
Die Geschichte des historischen Reitstalls

Marstall - Alter Reitstall: 
Nach Abbruch von zwei Wohnhäusern als südlicher  
Abschluss der Vorburg erbaut. Wahrscheinlich in  
der Regierungszeit von Georg Wilhelm 1665-1705 fertiggestellt  
(siehe Wappen). Auf der Nordseite waren der Fohlenstall 
und der Berberstall direkt angebaut und somit keine  
Schaufassade vorhanden. Hieraus eröffnete sich die Möglichkeit  
diesen Giebel neu zu gestalten. Ab 1705 wurde das Gebäude  
vom Landgestüt und Militär genutzt. 

Seit 1932 befand sich der Marstall in städtischen Besitz und  
wurde mit verschiedenen Nutzungseinheiten belegt,  
die den eigentlichen Stallcharakter des Gebäudes zerstörten  
(Einbau von Fenstern in der Fassade). 
 
1995 wurde das Haus durch die Firma Dettmer + Müller  
käuflich erworben und durchgängig als Herrenausstatter 
umkonzipiert. Die neue Nutzungseinheit führte zur Entkernung  
und zu weitgehenden Rückbau in Anlehnung an den historischen  
Marstall. Die fünf Hauptrahmen zwischen dem Mittelgang  
und seitlichen Boxen konnten wieder freigelegt werden.  
In der ersten Achse wird das historische Ladegeschirr 
zu den Lagerböden neu erlebbar. Im 4. und 5. Feld entsteht  
eine neue vertikale Erschliessung der Ebenen in Form  
eines modernen, tranparenten Aufzuges. Die Schaffung  
zusätzlicher Verkaufsfläche führt zu Einzug einer  
Zwischendecke in Stahl, auf 2,80m. Im Gegensatz zu den  
massiven Holzständern ist sie von leichter und transparenter 
Wirkung, mit Sichtzügen durch die Geschosse. 
Der Nordgiebel wird geöffnet um das Gebäude  
von innen wie aussen erlebbar zu gestalten. Bei den Materialien  
werden den historischen Werkstoffen Holz, Sandstein, Lehm  
und Putz, die modernen Baustoffe Stahl, Glas und geflammter  
Granit entgegengesetzt. Die Umsetzung des Konzeptes  
erfolgte im Verlauf der Planung und Ausführung in engster  
Abstimmung und Begleitung die Untere Denkmalschutzbehörde  
der Stadt Celle. 

 
Um die Herrenmode noch adäquater präsentieren 
zu können, sowie die Verkaufsflächen in den beiden  
Obergeschossen stärker zu betonen, wurde der Marstall  
2008 innerhalb einer Bauzeit von 7 Wochen komplett 
umgebaut und neu eingerichtet. Herzstück des Marstalls  
ist die umfangreiche Öffnung der Geschossdecke 
zum 1. Obergeschoss und der Einbau einer breiten,  
transparent gestalteten Treppe. Die neue Inneneinrichtung 
ist hell, zurückhaltend, modern und bietet ein einmaliges  
Einkaufserlebnis in einem Haus, dessen alte Strukturen  
wunderbar erhalten geblieben sind. 
 


